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Jn einem ExtraBlatte, das wohl den meiſten unſerer Leſer zu
gegangen ſein wird, konnten wir bereits geſtern folgende wichtige Nach
richten mittheilen die wir hier nochmals wiederholen

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung
Aufgegeben in Berlin, d. I. Octbr. 9 Uhr 22 Min. Vorm.
Angekommen in Halle, v. 1. Octbr. 9 Uhr 55 Min. Vorm.
Wien, Sonnabend den 30. September Abends.

Die offiziöſe Oeſterreichiſche Correſpondenz meldet
nach der Ausſage, die Schiffskapitäne gemacht haben,
die Einnahme Sebaſtopols, als zuverläſſige Nach
richt aber die totale Jerſprengung des ruſſiſchen La
gers am Almafluß am 20. September.
Eine bei der türkiſchen Botſchaft in Wien einge
angene Depeſche berichtet daß Feſtung Flotte und

Beſatzung von Sebaſtopol ſich ergeben habe.
Eine bei dem britiſchen Botſchafter Weſtmöre-

land in Wien eingelangte Depeſche meldet, daß das
ruſſiſche Lager am 20. September Mittags nach dritte
halbſtündigem Kampfe durch einen Bajonnett- Angriff
re ſei; 2800 Mann der alliirten Truppen ſind
todt oder verwundet.

Außerdem bringt das „Berl. telegr. Correſpondenz-Büreau“ fol
Nachrichtenenden d. 1. October. Von ruſſiſcher Seite wird erzählt Fürſt

Menfſchikoff, habe ſich nach einem Angriff von Seiten der Weſt
mächte die ſeinen Streitkräften bei Weitem überlegen waren, nach
ſtattgehabtem Kampfe gegen Sebaſtopol zurückgezogen. Der linke
Flügel der ruſſiſchen Armee wäre dem Feuer der Flotten ausgeſetzt
geweſen. Der hieſige türkiſche Geſandte hat die ihm zugegangene
Depeſche von der Einnahme von Sebaſtopol hier in Regierungskrei

i ilt. a aſen re d. 30. Sept. Eine hier beim Miniſterium durch pri
vate Wege eingetroffene außerordentliche Depeſche meldet die Einnah
me von Sebaſtopol. Die amtliche Beſtätigung muß erwartet werden.

Dienstag den 3. October
Hierzu eine Brilage.

Paris d. 1 October. Der heutige „Moniteur bringt aus
Therapia vom 23. v. Mis. eine Depeſche enthaltend: Die Alliirten
krafen am 20. v. Mts. beim Almafluſſe auf die Ruſſen, lieferten ih
nen eine Schlacht und ſchlugen ſie in die Flucht. Die Ruſſen haben
ſich auf Sebaſtopol zurückgezogen.

Kürrariſcher Cagesbericht.
Die Silos. Für Gemeinden gewerbliche Korporationen, Vereine,

große Fabriken und große Landgüter ein durch die Erfahrung be
währtes Mittel den Arbeitern und Armen wohlfeiles Brod in
theurer Zeit ohne Geldopfer zu verſchaffen. Von Dr. J. Scha
debeerg. Zweite vermehrte Ausgabe. Mit Abbildungen. Halle.
108. S. Preis 15 Sgr.

(Fortſetzung aus Nr. 230.)

Wir theilten in der letzten Nummer die Erfahrungen mit, welche
bei einem Silo im Mansfeldiſchen gemacht worden ſind. Die Ergeb
niſſe ſind ſehr ermuthigend. Eine kurze Betrachtung wird dies dar
thun. Vergleichen wir Aufwand und Eingang mit einander, ſo dürfen
wir für den Herbſt 1853, wo die Marktpreiſe zwiſchen 56 und 70 Thlr.
ſchwankten, mit Rückſicht auf die Beſchaffenheit des Getreides einen
Preis von 2 Thlr. für den Scheffel anſetzen. Hiernach ſtellt ſich das
Verhältniß wie folgt

Magazinirt wurden 1848
2799 Schfl. à 81,7 Sgr. einſchließlich der Verluſte

und Unkoſten, rund 2958 Thlr.Entleerungskoſten u. ſ. w. 30
Anlagekapital 2988 Thlr.

1854.
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Deutſchland.
Berlin d. 1. October. Ueber die Anweſenheit des Königs in

Breslau wird berichtet, daß die große Parade am 28. nicht ſtatt
gefunden, der König dagegen der Wachtparade beigewohnt und die
Parole ausgegeben hat. Alsdann fand große Vorſtellung der Stände-
verſammlung im Ständehauſe ſtatt. Der König erklärte, der „Bresl.
Ztg.“ zufolge, daß nach eingenommenem Augenſchein der durch die
Ueberſchwemmung entſtandene Schaden in den von ihr heimgeſuchten
Gegenden leider noch beträchtlicher ſei, als ſich nach den öffentlichen
Berichten habe erwarten laſſen. An den Ständen ſei es nun, die
Mittel zur Abhülfe zu berathen und Vorſchläge zu machen. Zugleich
würde die königliche Unterſtützung der auf dieſen Zweck gerichteten
Vorſchläge verheißen. Mittags fuhr der König in die von der Ueber
ſchwemmung betroffenen Ortſchaften nächſt Breslau (Oswitz Ranſern,
Kottwitz) und ſtattete ſodann dem gegenwärtig in Sibillenort reſidi
renden Herzog von Braunſchweig einen Beſuch ab, von welchem er
noch heute zurückkehrte. Für den Freitag war eine Tour per Ei
ſenbahn nach Oppeln angeſetzt, doch gedachte der König am Abend
nach Breslau zurückzukehren und am Sonnabend Morgen dieſe Stadt
wieder zu verlaſſen.

Der Staats Anz. theilt die Anrede, welche der König an die
ſchleſiſchen Provinzialſtände richtete, in folgender Faſſung mit: „Er
ſei gekömmen, ſich durch den Augenſchein von der Größe des Unglücks
zu überzeugen die ſeine traurige Erwartung leider noch übertroffen
habe. Er hoffe aber, daß es dieſer reichen Provinz mit Gottes Hülfe
bald gelingen werde, den Schaden zu überwinden, und er verſpreche,
daß ſeine Regierung freudig dazu helfen werde, ſo weit die Staats
weisheit es irgend geſtatte“

Der General Polizeidirektor v. Hinckeldey iſt geſtern Abend
aus Hamburg hierher zurückgekehrt.

Der „Staats Anzeiger enthält eine Bekanntmachung vom 28.
September betreffend die Fortdauer der Einſtellung der Erhebung
des Eingangszolles für Getreide, Hülſenfrüchte, Mehl und andere
Mühlenfabrikate bis Ende des Jahres 1854.

Unter dem Datum: „Braunſchweig, 28. Septbr. berichtigt der
/Staatsanz.“ in ſeinem nichtamtlichen Theile eine Korreſpondenznach
rich des „Magd. Corr.“, nach welcher die Militärkonvention
zwiſchen Preußen und Braunſchweig von der braunſchweig
ſchen Regierung gekündigt worden ſei. Der „Staatsanz.“ erklärt
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nach 5 Jahren 2 Monaten wurden herausgemeſſen:
1) geſunder Roggen 2811 Schfl. à 2 Thlr. 7027 Thlr.
2) verdorbener und nur als Viehfutter ver

wendbar

a) 21 Scheffel à Thlr. 17
a7 nö rauchbar 42 Schfl.c) völlig unbrauch chfl e An

Gewinn in 5 Jahren 4068 Thlr.
Ein Kapital von 2988 Thlr. gab in 5 Jahren und bei b

Verkaufspreiſe von 60 Thlr. für den Wispel einen Gewinn von
Thlr. oder über 18 Prozent, Zinſeszins gerechnet.

Bei dieſem Silo koſtete der Scheffel Sge
a) bei der Einlage/ einſchließlich der Koſten 1 v e f.
b) bei der Herausnahme, einſchl. 5 pEt. Zins 1

Koſtenvermehrung in 51 Jahren pro Schfl. 9 Sgr. 4 Pf.
Die Silo Unternehmer hätten ihren Roggen zur Zeit als r

preiſe zwiſchen 56 und 70 Thlr. ſchwankten, den ne Thlr.
oder den Scheffel zu 1 Thlr. verkaufen können n tie hätten ihr
Kapital doch noch zu 5* Prozent angelegt natürlich inſeszins gerech
net denn ſie hätten für ihre 2988 Thlr. nach 5 Jahren 4216 Thlr.
eingenommen und den Unbemittelten, den Arbeitern und Dürftigen ge



dieſe Nachricht, nach einer Mittheilung „aus zuverläſſiger Quelle“inſofern als unbegründet, „als die etſte Anregung zu der nunmehr

erfoigten Aufhebung der gedachten Konvention von der preußiſchen

Regierung ausgegangen iſt.“ o
Der Verkehr mit Rußland über die Landesgrenze hat für Preu

ßen und Rußland unter den jetzigen Verhältniſſen einen größeren
Werth erlangt, als bisher. Obſchon ruſſiſcherſeits manche Hemmniſſe,
die demſelben bisher entgegenſtanden, beſeitigt worden ſind, ſo beſtehen
doch die weſentlichen Beſchränkungen für denſelben immer noch fort.
Das preußiſche Gouvernement hat ſich, wie man hört, in dieſen Ta
gen beſchwerend über dieſe Hemmniſſe des Verkehrs gegen das Kabi
net von St. Petersburg ausgeſprochen, und hierbei auf die Verträge
von 1815 verwieſen.

Am Dienſtag, den 26. September, iſt nach längerem Kranken
lager in Berlin und Putbus der General der Jnfanterie und Gou
verneur von Vorpommern und Rügen, Fürſt Malte von Put-
bus, an Entkräftung geſtorben.

Wie die „Zeit hört, iſt von dem dieſſeitigen Geſandten in
Konſtantinopel Baron v. Wildenbruch, ein genauer Bericht über den
als türkiſcher Oberſt verſtorbenen Preußen Grach, den Helden von
Siliſtria, beim Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten einge
gangen. Der Bericht ſoll viele intereſſante Einzelnheiten enthalten,
die geeignet ſind, dem Dahingeſchiedenen das ehrenvollſte Andenken
zu ſichern.

Nürnberg, d. 25. Septbr. Der Ahnenſitz des preußiſchen Kö
nigshauſes, die Burg zu Nürnberg, wird jetzt auf kunſtſinnige
Weiſe reſtaurirt. Sobald die begonnenen Bauten vollendet ſind und
das dürfte ſehr bald zu erwarten ſein wird der König Max von
Baiern hier erwartet, um allda für kurze Zeit ſein Hoflager aufzu
ſchlagen.

Darmſtadt, d. 28. Septbr. So eben erfahren wir ſchreibt
die „Darmſt. Ztg.“ daß unverzüglich Verordnungen werden erlaſ
ſen werden wodurch der Verkehr mit Getreide und Kartof-
feln auf die Märkte verwieſen und die Ausübung des Gewerbes der
Fruchthändler für die Zukunft von einer polizeilichen Konzeſ
ſion abhängig gemacht wird.

Aus Thüringen d. 26. Septbr. Von dem vor Kurzem im
Fürſtenthum Reuß zur Regierung gekommenen Fürſten iſt der Befehl
gegeben worden daß alle Civilbeamten außer der Hofkleidung ſich
ſofort eine genau beſchriebene Uniform anzuſchaffen haben.

gen die mittlern Marktpreiſe den unvergleichlichen Vortheil von 2840
Thlr. oder 66 Prozent gewährt.

Anlagen dieſer Art ſind es, die in der vorliegenden Schrift em
pfohlen werden. Es ſind Anlagen, bei denen das angelegte Kapital nicht
nur erhalten, ſondern auch durch reiche und ſichere Zinſen gemehrt, den
unteren und Mittelklaſſen ein namhafter Vortheil zugewendet, zugleich
aber auch zwiſchen dem Kapital und der Arbeit, zwiſchen dem Ueberfluß
und der Dürftigkeit ein ſittlich verträgliches Verhältniß herbeigeführt wird.

Jn den bisherigen Vorlagen ſind die Erbauungskoſten der Silos
nicht mit eingeſchloſſen. Man dürfte vielleicht geneigt ſein, dieſe für ſo
hoch zu halten, daß ſie von der erſten Unternehmung abſchreckten. Dem
iſt nicht ſo. Jm Mangsfeldiſchen koſtet ein Silo im Lehmgebirge mit
einem Faſſungsraume von 100 bis 120 Wispel noch nicht 100 Thaler,
auf den Wispel 23 bis 27 Silbergroſchen. Dieſe Koſten ſind ſo gering,
daß ſie ſofort durch die erſte Magazinirung mit Bequemlichkeit gedeckt
werden. Sie wiederholen ſich kleinere unbedeutende Reparaturen abge
rechnet bei den folgenden Einſchüttungen nicht denn die Silos ſtehen
eine ungezählte Reihe von Jahren und Jahrhunderte lang Die Ge
ſchichte kennt Silos, die älter ſind, als 2000 Jahre, und die vorliegende
Schrift führt ihrer mehrere aus der vorchriſtlichen und römiſchen Zeit
an. Die Bodenbeſchaffenheit und die Bodenlage werden nicht überall
ſo günſtig ſein, wie im Mansfeldiſchen, und die Anlagekoſten werden
deshalb höher ſein als dort aber ſie werden ſelten in der erſten Aus
gabe 2 Thlr. und in ſehr ungünſtigem Terrain 5 Thlr. auf den Wis
pel erreichen.

Dieſer verhältnißmäßig ſehr geringe Aufwand an Bautoſten., die
Dauerhaftigkeit der Silos, die Erſparung der meiſt koſtſpieligſten War-
tung und Pflege des Getreides in überirdiſchen Behältern und die Si
cherheit vor der Unredlichkeit, vor Ungeziefer und vor Feuersgefahr a das
ſind Vortheile und Vorzüge der Silos, welche wünſchen laſſen daß ſie
ſich unſre Zeit und unſer Bedürfniß vollſtändigſt aneigne und daß man
in der zunehmenden Noth und Kümmerlichkeit ſogar der redlichen und
fleißigen Arbeiter die Verpflichtung erkenne, die der eine Theil der Be
völkerung gegen den andern nicht vom Glücke begünſtigten hat.

Alle bis jetzt laut gewordenen Urtheile über die Silos ſo weit ſie
in einzelnen Aufſätzen oder beſondern Flugſchriften ausgeſprochen worden
ſind, nehmen für dieſe MagazinirungsArt Partei Sie thun dies, weil
der wirklich auf der Hand liegende Nutzen der Silos nicht in Abrede ge
ſtellt werden kann. Jndeß ſongroß die Uebereinſtimmung über die Vor
theile der Silos iſt ſo giebt es doch in einem vielleicht ſehr einflußrei
chen Punkte nicht unerhebliche Verſchiedenheiten der Anſichten über die
zweckmäßige Benutzung derſelben für Beförderung des öffentlichen Woh
es. Jn der Hauptſache iſt die Verſchiedenheit eine doppelte, und zwar

1) Die Landwirthe, die Produzenten ſollen Silos anlegen. Die
Silos werden den Landwirthen als ein Mittel empfohlen durch das ſie
in den Stand geſetzt werden die extremen Preisſchwankungen von den
Markten fern zu halten. Es ſoll weder zu wohlfeil noch zu theuer wer
den. Dieſe Anſicht vertritt die projektirte Silogeſellſchaft, die ſich in

Frankreich.
Paris, d. 29. Sept. Der Moniteur meldet, daß der Kaiſer

am 26. zu Boulogne in dem zum Theater eingerichteten Concertſaale
einer Vorſtellung, ſo wie am 27. mit der Kaiſerin den großen Ma
növern beiwohnte, welche von ſämmtlichen 80,000 Mann der ſechs
Lager ausgeführt wurden, die zwei einander bekämpfende Armeen un
ter den Befehlen des Kaiſers und des Generals Schramm bildeten.
Der „Moniteur“ fährt fort, aus der oft angeführten Schrift „Preu
ßen und Rußland längere Auszüge zu liefern ferner giebt er eine
aus Wien unterm 22. September an das „Journal de Francfort“
gerichtete Korreſpondenz wieder, worin die preußiſche Zirkulardepeſche
vom Z. September einer Kritik unterzogen wird. Jn Bezug auf
Preußen iſt darin folgende Stelle durch Kurſivſchrift beſonders her
vorgehoben: „Was in dieſer Depeſche gegen einen Beitritt des deut
ſchen Bundes zu den 4 Friedensbedingungen geſagt wird, beruht auf
ſehr ſchwachen Gründen. Der erſte Grund, der in dieſer Depeſche ge
gen die 4 Garantiepunkte angeführt wird, iſt die Ungewißheit, worin
man ſich in Bezug auf die Frage befinde ob die Weſtmächte es bei
dieſen Baſen bewenden laſſen werden. Möge nur Preußen und der
deutſche Bund dieſen Grundlaägen beitreten und die Weſtmächte wer
den ſich alsdann auch damit begnügen. Und wenn Preußen
denſelben gar eine fünfte Grundlage hinzüfügen wollte,
in welcher es ſeine Jntereſſen, diejenigen Deutſchlands
und des nördlichen Europas ſicherte, ſo würden die
Weſtmächte ſicherlich derſelben beitreten.“ Der Beſuch
des Südlagers wird wohl unterbleiben, da die Aufhebung deſſelben
am 1. November für gewiß gilt. Ob ein Theil der noch nicht 10,000
Köpfe zählenden Mannſchaften deſſelben nach dem Drient abgeht,
wird von den größeren oder geringeren Verluſten unſerer Armee in
der Krim abhangen. Man verſichert, daß unſere und die engliſche
Regierung gemeinſam von der Regierung zu Waſhington Erklärungen
über die zwiſchen den Vereinigten Staaten und Rußland eingetretenen
vertrauten Beziehungen namentlich aber über den Charakter und die
Bedingungen des angeblich von amerikaniſcher Seite geſchehenen An
kaufs der im äußerſten Norden von Amerika gelegenen ruſſiſchen Be
ſitzungen, verlangt haben. Jn unſeren See Arſenalen werden jetzt
Kanonier Schaluppen erbaut, welche, obgleich ſie Geſchütze von ſchwe
rem Caliber werden ſollen, nur etwa zwei Meter tief ins Waſſer ge
hen und daher ganz nahe an die feindlichen Forts heranrudern kön
nen. Von außen werden ſie mit dicken Eiſenplatten gedeckt ſein zu

dieſem Frühjahr in Erfurt für die ganze Provinz Sachſen gebildet hat.
Dieſe Geſellſchaft will 30 bis 40 Tauſend Wispel Roggen in wohlfeilen
Zeiten in die Silos einſchütten und in theuren Zeiten verkaufen. Sie
meint, daß der Ankauf dieſer Roggenmenge die niedrigen Preiſe hebe,
und daß der Verkauf in theurer Zeit die hohen Preiſe mäßige. Jn ei-
ner Provinz welche 47710 Mill. Morgen des zum Theil allerfruchtbar
ſten Landes unter dem Pfluge hat, welche in einer Mittelerndte an 12
Mill. Scheffel Wintergetreide produzirt und höchſtens 7 8 Mill. Schef
fel verzehrt, iſt es kaum glaublich, daß der Ankauf von 1 Mill. Schfl.
für die Silos von Einfluß auf die Preiſe ſei; er wird es beſtimmt nicht
ſein, wenn der Himmel uns den Segen zweier' oder mehrer aufeinanderfol
gender Mittelerndten ſchenkt. Die Hebung der wohlfeilen und die Ermäßigung
der theuren Preiſe ſcheint aber keine ernſte Bedeutung zu haben. Hat die
Magazinirung keine Bedeutung für die wohlfeilen Tage, ſo iſt ſie von
noch geringerem Einfluß auf die Preiſe in Nothjahren. Das bisherige
Verfahren der Produzenten wird den Silounternehmern zum Vorbild
dienen dieſelben werden in Nothzeiten nur ſo viel Siloroggen auf den
Markt bringen, als zur knappen Beſtreitung des Bedürfniſſes ausreicht
ſie werden dadurch wie bisher, eher zur Erhöhung der ſchon hohen
Preiſe beitragen. Die Staatsböden können mit ihrem Zinsgetreide zum
Beiſpiel dienen, indem daſſelbe in der theuerſten Periode verkauft wird. Es
ſcheint zwar vortheilhaft und beruhigend, wenn das Volk weiß, daß
Vorräthe vorhanden ſind, welche vor wirklichem oder eingebildetem abſo
iuten Mangel ſichern. Dieſe nur in der Einbildung beſtehende vortheil
hafte Bedeutung hatten die Staatsmagazine in dem Theurungsjahre
1846747. Dieſe Meinung iſt geſchwunden und ſtatt deſſen hat ſich der
Getreidehandel der Art eingerichtet, daß für ein Revier wie die Provinz
Sachſen abſoluter Mangel niemals zu befürchten iſt. Das ſo eben ab
gelaufene Jahr war für die Nahrungsſtände viel gefährlicher als
1846747, aber die Erfahrungen der vorausgegangenen Theurung und
die Thätigkeit des Getreidehandels haben uns beſſer durchgebracht. Es
iſt daher bei der Rührigkeit und Umſicht des Handels und der Vollkom
menheit der geſammten Verkehrs ünd Handelsmittel nicht nöthig Vor
räthe zum Schutze gegen abſoluten Mangel zu ſammeln wenn nicht
mit dieſer Anſammlung und Aufſpeicherung die Abſicht verbunden wird,
die Beſchwerniſſe und Laſten eines Theiles der Bevölkerung zu erleich
dern. Aber darauf iſt es bei den projektirten Silounternehmungen nicht
abgeſehen. Vielmehr ſollen die Landwirthe ihren wohlfeilen Roggen in
Silos ſchütten, um ihn in theuren Zeiten zu den höchſten Preiſen des
Tages zu verkgufen, etwa in ähnlicher Art, wie der Staat ſein Zins
getreide in den theuerſten Monaten vor der Erndte verkauft. Man hat
nur die Vortheile der Unternehmer im Auge. Es iſt daher in den vor
liegenden Entwürfen nicht beſtimmt daß man zu feſtgeſesten Preiſen
und ſo verkaufen wolle, daß den Unternehmern ein Gewinn von 6 bis
8 Prozent geſichert ſei es iſt nicht einmal im Allgemeinen in Ausſicht
geſtellt, daß man für irgend eine Klaſſe um irgend einen Betrag unter
dem Markcpreiſe verkaufen wolle.

Fortſetzung folgt.



deren Durchbohrung fiebenzehn am nämlichen Fleck einſchlagende Ka
nonenkugeln nöthig ſind, wie aus zu Vincennes angeſtellten Verſu
chen hervorgeht.

Dänemark.
In Betreff der neulich aus Wien mitgetheilten Nachricht daß

die Modiſtcirung der däniſchen Erbfolge in der nächſten Zukunft
auf dem Wege der diplomatiſchen Negociation zwiſchen den Großmäch
ten verhandelt werden dürfte, berichtet Dagbladet Mit Gewißheit
können wir melden, daß dieſe Frage jedenfalls neulich im Miniſterium
der auswärtigen Angelegenheiten vom Repräſentanten einer der weſt
lichen Großmächte zur Sprache gebracht wurde allein was das Re
ſultat hiervon geweſen iſt noch nicht bekannt.“

Nußland und Polen.
Wie man der „„Neuen Preuß. Ztg.““ aus Warſchau vom 28.

September meldet wird dort in den nächſten Tagen die Ankunft des
Kaiſers erwartet.

Orientaliſche Angelegenheiten.
m Die Entwickelung der Dinge hat endlich jenen Charakter der

Größe erreicht, zudem ſie bisher umſonſt aufſtrebte. Die Entſchei
dung iſt in die Gewalt der Thatſachen gelegt und die Rolle der Di
plomatie beginnt daneben eine überaus kümmerliche zu werden. Das
öffentliche Jntereſſe wendet dem fortgeſetzten Meinungsaustauſch der
Kabinette nur noch einen dürftigen Antheil zu; es harrt der Geſchicke
der gegen die Krim ausgeſandten Armada mit einer Spannung wie
ſie nur den größten geſchichtlichen Kataſtrophen des Jahrhunderts

voranging.Aus der neueſten preußiſchen CircularDepeſche, deren Woptlaut
jetzt vorliegt, geben wir folgenden Auszug

Dieſe Depeſche vom 21. iſt zuerſt an den Grafen Arnim gerichtet und dann
als Antwort auf die öſterreichiſche CircularNote vom 14. an die Geſandten bei den
verſchiedenen Höfen geſandt. Auf den Wunſch Oeſterreichs antwortend in Betreff
der Beſetzung der Fürſtenthümer durch Oeſterreich das Einverſtändniß der deutſchen
Verbündeten, ſo wie die Verpflichtung derſelben zu conſtatiren daß Rußland von
Oeſterreich nicht angegriffen wenn es die öſterreichiſche Occupation als einen
Kriegsfall betrachtete, das geſammte Deutſchland vereinigt finden würde in Be
treff dieſes Wunſches bemerkt die Depeſche: Es fragt ſich, ob durch Oeſterreichs
Einrücken die Fürſtenthümer kriegeriſchen Operationen überhaupt verſchloſſen wer
den ob dieſelben nicht zur Operations Baſis für einen Angriff auf das ruſſiſche
Gebiet benutzt werden können, ob nicht, indem das in einer defenfiven Haltung
verharrende Rußland einen Angriff zurückſchlüge, eine Berührung mit öſterreichiſchen
Truppen möglich wäre. Dann müßte man die lokalen deutſchen Intereſſen an der
Donau gegen das allgemeine deutſche Jntereſſe an einem europäiſchen Kriege ab
wägen. Da nur durch den ausſchließlichen Schutz Oeſterreichs die deutſchen Jn
tereſſen in jenen Gegenden als genügend geſichert betrachtet werden können und
es fragt fich wie Oeſterreich das dieſe Anſicht ſicherlich theilt denſelben praktiſch
durchzuführen im Stande ſein wird ſo wird Preußen die desfallftgen Erläute
rungen dankbar entgegennehmen. Sollte der Bund eine Verhandlung über die vier
Punkte unternehmen, ſo würde Preußen eine moraliſche Unterſtützung derſelben
noch immer empfehlen. Eine ſtrikte Verpflichtung liegt für den Bund nicht vor
da er nicht ſelbſt mit Rußland über den Frieden unterhandeln kann. Die Depe
ſche vom 3. hat die Bedeutung der vier Punkte und die Bedenken welche ſich da
gegen geltend machen, ſchon hervorgehoben. Preußen wird ſich indeſſen, ſo lange
nicht anderweite und mehr verſprechende Baſen der Unterhandlung in den Vorder
grund treten, als Leinen Rahmen betrachten der durch Ausfüllung nutzbar gemacht

werde Wien vom 30. Septbr. melden dortige Blätter: Wie man
hier in ſonſt gutunterrichteten Kreiſen verſichert, ſind die Verhandlun
gen zwiſchen dem k. k. öſterreichiſchen und königl. preußiſchen Kabinet
in Betreff der in der orientaliſchen Frage dem Bundestage zu machen
den Vorlagen endlich geſchloſſen. Das kaiſerlich öſterreichiſche Kabinet
hat ſich mit den von Preußen in den letzten Tagen abgegebenen Er
klärungen zufriedengeſtellt, und eine darauf bezügliche Note dürfte
in dieſem Augenblicke bereits ſchon in Berlin eingetroffen ſein. Preu
ßen erklärt nun ebenfalls ſich mit den Garantiepunkten einverſtanden
und verſpricht all ſeinen moraliſchen Einfluß bei Rußland für deren
Annahme aufzubieten. Einen neuen Verſuch Rußlands in die Für
ſtenthümer einzudringen betrachtet Preußen als einen jener Fälle,
wo es die Aktion gemeinſchaftlich mit Oeſterreich beginnen würde,
ebenſo wie es ſich und ganz Deutſchland laut Vertrag vom 20. April
zur gemeinſamen Abwehr verpflichtet hält, wenn Rußland einen An
griff auf öſterreichiſches Gebiet wagen ſollte. Es iſt unbekannt, ob
der in Berlin geweſene General v. Maverhofer irgend einen Einfluß
auf dieſe Entſchließung Preußens gehabt hat jedenfalls müſſen ſeine
Relationen von dort von hohem Intereſſe geweſen ſein, da Se. Maj.
der Kaiſer vorgeſtern den General in einer längeren Audienz empfing.
Man vernimmt nun auch daß der kaiſerliche Geſandte Graf Thun
ſich in ſehr kurzer Zeit nach Berlin begeben wird und andererſeits
wird auch mit vieler Beſtimmtheit behauptet, daß in Folge der mit
Preußen erzielten Einigung die Wiener Konferenz nächſtens zu einer
neuen Sitzung zuſammentreten werde.

Man meidet aus Berlin dem „Dresd. J.“ Es wird hier in
wohlunterrichteten Kreiſen verſichert daß vie Depeſchenlitteratur des
gegenwärtigen Stadiums der orientaliſchen Frage in den letzten Tagen
durch ein weſtmächtliches Aktenſtück vermehrt worden iſt welches etwa
am 22. Septbr. in Wien eingetroffen und in ſehr ſcharfem Tone ge
e Oeſterreich gehalten ſein ſoll. Daß in Folge deſſen auch hier in

erlin Rückwirkungen zu ſpüren ſein werden dürfte kaum einem
Zweifel unterliegen indem ſeitens des Wiener Kabinets vermuthlich
erneute Vorſchläge an das unſrige gelangen werden.

Vom Schwarzen Meere.Aus den älteren Berichten der Wiener Blätter über die Expe
dition in der Krim, welche nunmehr durch die neueſten telegra
phiſchen Nachrichten überholt ſind, entnehmen wir noch Folgendes

Nach Berichten aus der Krim bis zum 20. Septbr. hat Fürſt
Mencziköff an den Ufern des Fluſſes Belbek Stellung genom
men, wo er jetzt noch ſteht und wo die Schlacht ſo ziemlich unver
meidlich ſcheint. Die Mündung des Belbek iſt nicht weiter als an
derthalb Lieues von Sebaſſtopol entfernt

Ueber die Operationen der Alliirten zur See erfährt man daß
die mit Bombenkanonen verſehenen Schiffe dem Leuchtthurme gegen
über angelegt haben wo das Land ſo niedrig und ſo leicht zugäng
lich iſt, daß die Ruſſen daſelbſt nicht weniger als vier verſchanzte La
ger angelegt haben.

Der Angriff auf das verſchanzte ruſſiſche Lager, ſüdlich von Ma
maſchai, am nördlichen Ufer des Hafens ſollte am 26. Septbr. er
folgen da bis dahin die Rückzugslinie durch die Reſerve geſichert ſein
wird. Gleichzeitig wird auch das Feuer der Schiffsbatterieen gegen
die Befeſtigungen am Leuchthurm Cap beginnen. Jm Lager der
Allirten hielt man den Erfolg der Unternehmungen für geſichert. Die
in den ſchmalen Erdſtrich bei Sebaſtopoll eingezwängten Ruſſen
ſcheinen in einer wirklich verzweifelten Lage zu ſein.

Aus Varna, 22. September, meldet man, daß die Ueberſchiffung
die Reſervetruppen der Alliirten bis zum 26. September bewerkſtelligt
ſein werde. Die Stärke der Reſervetruppen überſteigt 20,000 Mann.
Noch immer circuliren dort Gerüchte daß die Ruſſen zu Waſſer
und zu Lande eine Diverſon auf dieſe Hafenſtadt beabſichtigen. Nah
rung erhalten dieſe z Gerüchte durch den Umſtand daß an Befeſtigung
Varnas neuerdings gearbeitet wird.

Die C. 3. C.“ theilt folgende telegraphiſche Depeſche mit: Kon
ſtantinopel, d. 21. Septbr. Der Reſt der Expeditionstruppen iſt
am 18. Septbr. ohne Widerſtand in Kalamitabai gelandet. Ein
von Fürſt Menczikoff abgeſchickter Courier wurde durch eine Streif
patrouille der Diviſion Canrobert aufgefangen. Er hatte Depeſchen
an die Generale OſtenSacken und Kruſenſtern, in welchen ſie
aufgefordert werden die Entſatztruppen in Eilmärſchen nach dem
Kampfplatze zu dirigiren. Jn Sebaſtopol wüthet die Cholera furcht
bar. Hülfstruppen wurden verlangt, und ſind noch am 19. Septbr.
Truppen von Konſtantinopel in die Krim abgegangen.

Nachträgliche Berichte aus der Krim vom 20. melden daß die
in Sebaſtopol konzentrirten Ruſſen Mangel an Lebensmitteln be
ſorgen da ein ſtarker Provianttransport im azowſchen Meere durch
Sturm zu Grunde ging, und die Proviantzuſuhren über den Dnie
ſter abgeſchnitten ſind. Menczikoff fand ſich dadurch veranlaßt,
die Rationen herabzuſetzen.

Von der Donau.
Aus Bukareſt vom 24. September wird gemeldet, daß der bis

herige türkiſche Stadtcommandant Sadik Paſcha (Czaikowsky) außer
Wirkſamkeit getreten iſt und der k. k. Generalmajor v. Popovich
das Stadtkommando definitiv übernommen habe. Der Aufenthalt des
Armee Obercommandanten F3M. Freiherrn v. Heß in Bukareſt
wird. nur von kurzer Dauer ſein. Schon am 27. Früh wird derſelbe
nach Giurgevo reiſen und von dort aus mittelſt Dampfboot nach Wien
zurückkehren wo ſeine Ankunft am 5. October erfolgen ſoll. Aus
Jaſſy wird gemeldet, daß die ruſſiſchen Truppen größere Detache
ments in Kagul, Sermensty, Leova, Leuſcheni, SkuleniLipkani am Pruth und in Chotym am Hnieſter aufgeſtellt haben
Auf letzterem Punkte ſind ſehr beträchtliche Truppenmaſſen zuſammen
gezogen. Die Feſtung Zamiec wird in wehrhaften Zuſtand eſetzt
und mit neuen Außenwerkenu nd Batterie nverſehen. Auch ein befeſtigtes
Lager wird an der öſtlichen Seite der Stadt angelegt. Zur Ausfüh-
rung der Bauten wurden mehrere Vorſtadthäuſer demolirt und Straßen
kaſſirt. Zwei vollkommen ausgerüſtete Brücken Equipagen werden
dort immer in Bereitſchaft gehalten.

Ein großer Theil der Garniſon von Siliſtrig iſt bereits nach
Schumla abmarſchirt, um ſich von dort nach Varna zu begeben
und nach der Krim einzuſchiffen. Jn Siliſtria befinden ſich höchſtens
noch 3000 Mann egyptiſcher Truppen. Die Schäden, welche Siliſtria
während der Belagerung erlitten hat, ſind durchaus ausgebeſſert; an
neuen Befeſtigungen wird nicht mehr gearbeitet. Dem Cömmandanten
Muſſa Paſcha und ſeinem ad latus, dem Oberſten Grach, den
heldenmüthigen Vertheidigern Siliſtrias läßt die Einwohnerſchaft ein
ren mit einer die Verdienſte beider bezeichnenden Jnſchrift er
richten.

Ein großer Theil jener bulgariſchen Bauern, welche nach der
Belagerung Siliſtrias durch die Ruſſen auswanderten, iſt im aller
elendeſten Zuſtande zurückgekehrt. Die Mehrzahl der ausgewanderten
Männer wurden in die ruſſiſchen JnfanterieRegimenter eingereiht;
die Weiber und Kinder, die nicht entkommen konnten, wurden als
Leibeigene an begünſtigte Gutsbeſitzer vertheilt.

Nus Sulina, wird direct berichtet daß am 18. September der
engliſche Schraubendampfer Arrow dort angekommen welcher eigens
für die Fahrten in der Donau auf ſeichten Stellen erbaut wurde
er hat Geſchütze an Bord Mehrere Dampfer gleicher Conſtruction
werden in Kürze folgen. Jn Sulina ſind zwei engliſche und zwei
franzöſiſche Kriegsſchiffe ſtationirt, und werden zur Gewinnung einer
Operationsbaſis am linken Ufer der Mündung gewaltige Schanzen
angelegt Die nächſten ruſſiſchen Poſten ſtehen bei Kisla, ohne
die Schanzarbeiten der Alliirten zu beunrühigen.

Telegraphiſche Berichte die über Bukareſt eintrafen, melden
aus Ruſtſchuk vom 24. Septbr. daß ſich 14,000 Mann türkiſcher.
Truppen von Siliſtria nach Küſtendſche und 10,000 Mann von Ruſt
ſchuk nach Varna bewegen, um dort in See zu gehen. Die in der
Wallachei geſtandenen türkiſchen Truppen haben auf allen Punkten
mit Ausnahme von Jbraila und Galacz die Donau paſſirt.



Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Querfurt.

Die zwiſchen Querfurt und Leimbach
belegene im Hypothekenbuche von Leimbach
sub No. 62 eingetragene, der Sophie Al
bertine verehelichten Rein gebornen Wilke
gehörige ſogenannte Kloſtermühle mit Zubehör
an Wohn Mühlen und Wirthſchafts Ge
bäuden 2 Gärten 20 Morgen 3 Quadrat-
ruthen ſeparirten Landes in Querfurter Flur,
Daämmen, Weiden und Grasnutzungen, jedoch
mit Ausſchluß von 4 Acker Erde Loderslebener
Flur, abgeſchätzt auf

11876 22 6zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm
ProzeßBüreau einzuſehenden Taxe, ſoll am

26. April 1855
von Vormittags 11 Uhr ab an ordentlicher Ge
richtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Freitag den 6. October 1854 früh 8 Uhr
ſollen die Erdarbeiten bei den durch die Se
paration von Nauendorf anzulegenden neuen
Wegen und Gräben im Sonntagſchen Gaſt
hauſe zu Nauendorf a. P. verdungen wer
den, wozu Arbeirsluſtige ſich einfinden können.

Küſter, Verm.-Reviſor.

Bekanntmachung.

So eben iſt erſchienen und in der
Pfeſfergchen Buchhandlung in Halle
ſowie durch alle übrigen Buchhandlungen zu
erhalten

Neue Schriften
Zur deutſchen

Literatur- und Kulturgeſchichte.
Von Robert Prutz.

2 Bände. S. geh. 2 Rthlr. 24 Sgr.

Bekanutmachungern.
Extra fr. See Dorſch

rfas mer Jyljus Riffert.
Elb. Bremer Neunaugen,
wie fr. Stralſunder Brat
heringe empfing große Transporte offe

rire letztere 12 Stück für 6 Sgr.
Julius Rifferi.

in Kübeln und ausgewogen', empfiehlt
Miuulfens Krarmmm

Friſche Kieler Sprotten
erhie

anküeus Iurannnnn.
Dillſaamen bei

Ernſt Voigt,gr. Klausſtraße Nr. 892.

Ferte Mecklenburger Batter, Sonnabend den 30. v. M. iſt mir mein
Hund, ein ſchwarzer Schweinshund mit wei
ßer Bruſt und verſchnittenen Ohren, abhanden

gekommen und bittet man denſelben Böll
berg Nr. 14 abzugeben. Vor Ankauf wird
gewarnt.
Verloren wurde vom Markt bis nach dem
Bahnhofe eine goldne Broſche in Form
eines Bouquets mit Granaten beſetzt; der Fin
der erhält 1 Belohnung bei M. Herms
dorf, Leipzigerſtraße Nr. 401.

GustavJn der Separations- Sache von Dornitz
ſollen die Erdarbeiten an den neuen Wegen
und Gräben an den Mindeſtfordernden verdun
gen werden. Hierzu iſt Termin

auf Freitag den 6. Oetober d. J.
Vormittags 9 Uhr im Juſt'ſchen Gaſthofe all
hier angeſetzt, wozu Unternehmungsluſtige, die
ſich zur Ausführung dergleichen Arbeiten quali
fiziren, vorgeladen werden.

Dornitz den 25. September 1854.
Die Wegebaudeputation:

(Verſpätet)
Oeffentlicher Dank.

Am Abend des 13. September wurden wir
in unſerm ſtillen geſegneten Thondorf durch
eine Feuersbrunſt aufgeſchreckt, durch welche
nicht nur drei brave Familien ihre Wohnun
gen und gefüllten Scheunen verloren ſondern
auch der größere Theil unſeres Dorfes in die
drohendſte Gefahr gerieth. Nätvſt Gott dem
All mächtigen haben wir es beſonders den ange
ſtrengten Bemühungen unſerer treuen helfenden
Nachbargemeinden unter der umſichtigen Lei
tung der beiden Herren Landräthe der Mans
felder Kreiſe zu danken, daß größeres Unglück
verhütet wurde. Für alle dieſe vielfachen Be
weiſe der reitenden Liebe und Theilnahme ſa
gen wir hiermit öffentlich im Namen der Ge
meinde unſern tiefgefühlten Dank. Möge Gott
den edlen Menſchenfreunden reichlich lohnen,
was wir ihnen nicht vergelten können.

Thon dorf bei Eisleben, den 17. Sept. 1854.
Der Gemeinde Vorſtand.

n Es ſoll das von dem Gaſtwirth We dert zu
GCloſſch witz hinterlaſſene Mobiliar beſtehend
in Tiſchen, Stühlen Sopha, Schränken, Bett
ſtellen, einer neuen DecimalWaage, verſchie
denen Hausgeräth. ec. meiſtbietend gegen gleich
banre Bezahlung auf
den Oetober er. von Vormittags

10 Uhr ab
in dem früher Weder jetzt Pfäſter ſchen
Fähr Hauſe zu Cloſchwütz a/S. gerichtlich
verſteigert werden Kaufluſtige werden hierzu
eingeladen.

Gerbiſtedt, den 30. September 1854.
Frantz, Actuar.

100 Arbeiter
zum Graben und Sammeln von Feldſteinen,
ſo wie

50 Steinſchläger,
welchen die Schlaghämmer geliefert werden,
erhalten ſofort beim Bau der neuen Magde

burg Möcker ſchen Chauſſee bei gutem Lohne
dauernde Beſchäftigung.

erlaubt ſich die ergebene Anzeige

Die Glas-, Porzellan und Steinguk- Handlung

ondaß ihr Lager von den feinſten bis zu den gewöhnlichſten
Gegenſtänden wieder reichhaltigſt ſortirt iſt, und verſpricht reelle und billige Bedienung

Am heutigen Tage eröffneten wir auf hieſigem Platze ein
Landes Producten Commiſſions und Speditions Geſchäft

unter der Firma

Bigencdorf WVhieme,
und empfehlen unſer Etabliſſement zur geneigten Beachtung

Halle a/S. den 1. October 1854

Den Empfang meiner neuen Meßwaaren veehre mich hierdurch anzuzeigen

Eigendor Thieme
Stroh. Mr. 2944.

Jacob Simon.
Mein Lager von Herbſt und Wintermanteln ſowie Mantillen iſt wieder

auf's Vollſtändigſte aſſortirt.

Weintraube.
Heute Dienstag d. 3. October J. Abon-

nements-Concert.
Programm.

Cäſar Marſch v. Heinsdorf. 2) Ouver-
ture zu „Roſamunde“ v. Fr. Schubert. 3)
Retour a Pawlovsk, Walzer v. Joſ. Gung'l.
4) Finale a. d. Op. „Fidelio““ v. L. van Beetho
ven. Zweiter Theil: 5) Sinfonie (C dur
mit der Fuge) v. Mozart. Dritter Theil
6) Ouverture zur „Leonore““ Nr. 2 v. Beetho
ven 7) SouvenirQuadrille v. Leutner. 8)
KnallKügerln Walzer v. Joh. Strauß. 9)
Der kleine Poſtillon auf dem Heimwege, ſchwe
diſches Lied v. Lindblad. 10) Laissez- Aller-
Polka v. Conradi.

DutzendBillete ſind in der Muſikalien Hand
lung v. Karmrodt (gr. Steinſtraße) zu ha
ben. An der Kaſſe à Perſon 2

Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Eine Wirthſchafterin mit höchſt vortheilhaf
ten Zeugniſſen und eine tüchtige gut empfoh
lene Köchin, vorzüglich auf Rittergüter paſſend,
weiſt nach das Geſinde-Vermiethungs-Comtoir
der Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Veranderungshalber ſoll ein in der Nähe
von Dornburg bei Jena gelegenes Bauergut,
zu welchem 120 Morgen gutes, ſeparirtes Art
land (worunter 7 Morgen Wieſen) gehören,
aus freier Hand verkauft oder auch verpachtet
werden. Die Gebäude ſind im beſten Zuſtande
und kann der dritte Theil der Kaufſumme
hypothekariſch darauf ſtehen bleiben. Kauf
oder Pachtliebhaber wollen ſich daher bald ge

fälligſt in frankirten Briefen an J. F.

Jacob Simon in Risleben,
im früheren Waagegebäude am Markt.

Berliner Börſe vom 30. Sept. Das Geſchäft an
heutiger Börſe war gegen geſtern mehr belebt, und
ſtellten ſich die Courſe im Ganzen etwas höher. Preuß.
und ausländiſche Fonds ohne Veränderung.

WMarktberichte.
Magdeburg, den 30. September. Nach Wispeln.)

Weigen 77 GSerſte 44Roggen 63 Hafer 23Kartoffelſprrttus die 14,400 Tralles 48
Quedlinburg den 28. September. (Nach Wispeln.

Weizen 71 73 WerteRoggen 60 64 Hafer 22 26
Nordhauſen, den 28. September.

Weizen 24 25 bis 3 8Roggen 2 18 27Gerſte 1 16 n2 n 2Hafer 24. 27Rübdl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Waſſerſtand der Saale bei Hälle
am 29. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 30. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 30. September am alten Pegel 37 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe ju Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 29. Sept. F. Andreae, 2 Kähne,
Schwefel, v. Hamburg n. Buckau. Den 30. Sept.
A. Braune, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Hresden.

Schleppkahn Minna H. M. Dampfſchifff Comp.
desgl., v. Magdeburg n. Bresden. F. Winter, desgl.

W. Hitſchel, Weizen, desgl. u. Tetſchen. G. Quandt,
4 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Prag. E. Leppin,
Rapps, desgl. n. Buckau.

Riederwärts, d. 29. Sept. A. Placke, Zucker
v. Bernburg n. Magdeburg Den 306. Septber J
Köcgkert, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. L. Treue,
Eichorienbrocken,. v. Wucau n. Berlin. A. Voigt
gen Güter, v. Halle n. Berlin. W. Hermaun,
Gypeéſteine, v. Böſen n. Magdeburg. E. Schlenkrich,
2 Kähne, Stückgut, v. Tetſchen u. Hamburg.

Redlitz, den 28. September 1854.
A. Keilhack.

Schreyer in Camburg a. d. S. wenden,
welcher die nähere Auskunft ertheilen wird.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 30. September 1854.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 29. Septbr. An die Kreisämter Radom und

Kielce iſt der Befehl ergangen, für verſtärkte Lieferung zu ſorgen.
16,000 Mann Infanterie 1500 Mann Kavallerie und 24 Kanonen
rücken an die öſterreichiſche Grenze. (K. 3.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Septbr. Mit dem öſterreichiſchen Rundſchrei

ben vom 14. Sept. iſt die Times ziemlich zufrieden, oder beſſer ge
ſagt, ſehr zufrieden. Offenbar ſind die Erwartungen, welche man in
den hieſigen Regierungskreiſen von Oeſterreich in Bezug auf eine den
Weſtmächten günſtige Haltung hegte, übertroffen worden. Lieber
freilich hätte man eine noch entſchiedenere Haltung ein vollſtändiges
Handinhandgehen mit den Weſtmächten kurz, den Abſchluß eines Of-
fenſiv und Deſenſio-Bündniſſes mit ihnen geſehen. Allein wie die
Sachen einmal ſtehen, glaubt man doch auch ſchon durch das bis jetzt
Erreichte viel gewonnen zu haben. Wenn Oeſterreich nicht vorwärts
geht, ſo geht es doch wenigſtens auch nicht zurück. Als beſonderes
Vervienſt rechnet ihm die Times an, daß es kein engherziges und
ausſchließliches Verfechten rein deutſcher Intereſſen vorſchütze, um hin
ter der Maske der Nationalität eine etwaige Vorliebe für Rußland
zu verbergen.

Spanien.
Privat Berichte aus Madrid vom 25. Septbr. ſprechen ernſte

Beſorgniſſe über die Fortdauer der öffentlichen Ruhe aus. Es wird
viel machinirt, und das Miniſterium ſoll ſehr unzufrieden mit dem
Ergebniſſe der Wahlen ſein. „Die anſcheinende Ruhe der Hauptſtadt
ſchreibt man, möchte mit den meiſten ſtillen Gewäſſern zu verglei
chen ſein, deren Boden Schlamm und Unrath aller Art enthält.“
Unterdeſſen ſoll die Königin Jſabella abermals in intereſſanten Um

ſtänden ſich befinden. tEine Pariſer Privat Depeſche aus Madrid vom 25. Sept.
meldet, daß das Gerücht ging, die Königin befinde ſich in in t er
eſſanten Umſtänden. Zu Madrid herrſchte eine gewiſſe Unruhe
in den Gemüthern man ſchien zu befürchten daß die Feinde der Re
gierung Ruheſtörungen zu erregen trachten würden.

Belgien.
Brüſſel, d. 27. September. Dem Vernehmen nach ſoll dem

nächſt in Belgien von den Jeſuiten eine „freie Univerſität“
gegründet werden. Es werden von ihnen bereits die philoſophiſchen
Vorleſungen am Collége de la Paix zu Namur gehalten. (Frkf. P.3.)

Amerika.
Das Sieele behandelt in einem (wie man ſagt, von dem in Pa

ris anweſenden Hrn. Soulé angeregten) Artikel die Frage von der
Erwerbung Cuba's durch Nordamerika. Er ſtellt nach Mittheilungen
einer Perſon, die ſich in der beſten Lage befindet, um die Abſichten
der nord amerikaniſchen Regierung und des Volks zu kennen den Satz
auf: daß von 100 amerikaniſchen Staatsbürgern 99 die Regierung
an der Spitze einem Verfahren, worüber die ſpaniſche Nation ſich
zu beklagen hätte, entgegen ſein würden aber alle ohne Ausnahme
der Ueberzeugung ſind daß Cuba eines Tages ſo gut, wie Louiſtana
und Florida, nothwendiger Weiſe an die Vereinigten Staaten über
gehen werde. Zunächſt ſcheint Herr Soulé (wenn er es iſt, der durch
den Mund des Siècle ſpricht) nur an das Kaufen zu denken, und
man muß anerkennen daß er nicht geizig iſt: Frankreich erhielt für
Louiſianag 12 Mill. Doll. (18 Mill. Thlr.), Herr Soulé bietet für
Cuba zehnmal ſo viel, d. h. 120 Mill. Doll., mit denen Spanien
auf coloſſale Weiſe ſeine Eiſenbahnen ſeine ganze innere Wohlfahrt
entwickeln könnte. Es wird aber den gegenwärtigen Beſitzern von
Euba gleichzeitig zu verſtehen gegeben daß ſie ſich mit der Annahme
dieſes Anerbietens beeilen ſollen, da das amerikaniſche Volk nicht im
mer 25 bis 30 Mill. Doll. jährlichen Einnahme Ueberſchuß haben,
ſondern ſich das überflüſſige Geld wahrſcheinlich mittels einer Herab
ſetzung der dann nicht herzuſtellenden Zölle vom Halſe ſchaffen wird.

Nach Neuyorker Blättern ſoll die Regierung der Vereinigten
Staaten Nachrichten aus Madrid empfangen haben, wonach das ſpa
niſche Kabinet in den Verkauf Cubas gewilligt und England und
Frankreich ihren Einſpruch zurückgezogen hätten. (Die Beſtätigung
dieſer Nachricht möchte wohl vorläufig noch abzuwarten ſein.)

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg, d. 1. Oct. Heute wird hier der Landtag für

die Provinz Sachſen eröffnet. Durch den Oberpräſidenten unſerer
Provinz wird jetzt der nachſtehende unterm 20. September d. J. aller

Ameiſen Eier,
weiße trockne milchreiche Waare, empfiehlt im
Ganzen und einzeln billigſt

W. E. Schmidt am Leipziger Thor.
Eine jünge ſchwarze Spitzhündin hat ſich

höchſt vollzogene Landtagsabſchied für den im Jahre 1852 ver

telhund, weiß und braun gefleckt,

231 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 3. October 1854.

ſammelt geweſenen Provinzial Landtag der Provinz Sachſeöffentlicht: 8 Provinz Sachſen ver
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ec.

entbieten Unſeren getreuen Ständen der Provinz Sachſen Unſern guädigſten Gruß
und ertheilen hiermit auf die Uns vorgelegten Gutachten 4
1852 verſammelt geweſenen Provinzial kandtages
erwählten Kommiſſfionen ſind von den betreffenden Regierungs Präſidenten ur Erledigung der ihnen obliegenden Geſchäfte einberufen worden. Durch das n wiſchen

ergangene Geſetz vom 20. Mai v. J. (Geſetzſammlung Nr. 3751), betreffend dieAufhebung des Art. 105 der Verfaſſungs Urkunde und das Geſetz von demſelben
Tage (Geſetzſammlung Nr. 3755), betreffend die Aufhebung der Gemeinde ſo
wie der Kreis Bejirks und Provinzial- Ordnung vom 11. März 1550, iſt Line
geſetzliche Gewähr gegeben für die Aufrechterhaltung der älteren Gemeinde a
und Provinzial Verfaſſungen und die Fortbildung dieſer Verfaſſungen durch beſon
dere provinzielle Geſete. Die Gutachten Unſerer getreuen Stände, welche hier
nach in weſentlichen Prinzipien ihre Erledigung gefunden haben, werden bei den
weiteren legislativen Verhandlungen wegen Fortbildung der Gemeinde Kreis
und Provinzial Verfaſſungen fortgeſetzt zur ſorgfältigen Erwägung kommen. Zu
Urkunde dieſer Unſerer gnädigſten Beſcheidungen haben Wir den gegenwärtigen
andtagsabſchied Höchſteigenhändig vollzogen und verbleiben Unſern getreuen Staän
den in Gnaden gewogen.

Gegeben Sansſouci, den 20. September 1854.
Friedrich Wilhelm.

v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. v. Bodel
ſchwingh. Graf Walderſee.

Am 28. v. M. ſtand der Prediger der freien Gemeinde Uh
lich in Sachen zweier Nummern ſeines „Sonntagsblattes“ vor dem
Appellationsgericht. Das freiſprechende Urtheil erſter Jnſtanz wurde
einfach beſtätigt. Die in erſter Inſtanz zugleich gegen den Hrucker
erhobene Anklage hatte die Staatsanwaltſchaft in der Appellations-
inſtanz fallen laſſen.

v. Manteuffel.

Nachrichten aus Halle.
Während des eben abgelaufenen Monats September ſind

überhaupt 117 in hieſiger Stadt vorgekommene Todesfälle auf dem
Rathhauſe angemeldet worden, und beträgt demnach die Summe der
ſeit Anfang dieſes Jahres hierſelbſt Verſtorbenen nunmehr 800.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30 September bis 2. October.

Kwongerinn: Die Hrrnu. Rent. Lutterhoſth m. Fam a, Tilfit, Rebech u. Mit
Rebech a. England. Hr. Fabrik. Lorenz a. Wien. Hr. Prof. Fichte a. Tu
bingen. Die Hrru. Kaut. Grünert a. Magdeburg, Gelling a. Stettin, Ham
mer a. Chemnitz. Hr. Stabsarzt Dr. Wahlſtahl a. Halle. Hr. v.
Bülow a. Berlin.

Stacit Zürlelh: Hr. HofSekr. Burgold m. Gem. a. Wien. Hr. Stud, jur.
Baron v. Bismark a. Brieſt. Hr. AG.Refer. Wilhelmi a. Hamm i. Weſt
phalen. Die Hrru. Kaufl. Défflis a. Hamburg Landgraf a. Magdeburg,
Burger a. Bremen. Hr. Lieut. v. Billerbeck a. Erfurt. Hr. Gymnaſ. Dir.
Möller a. Rudolſtadt. Hr. OAmtm. Koch m. Gem. a. Roßleben.

Goldngr Ringe Hr. Stud. Heuſer a. Bonn. Hr. Amtm. Jäger a. Eisle
ben. Hr. Reviſor Ortmann a. Camenz. Hie Hrru. Kaufl. Grunuert a. Fort
wangen Henning a. Mühlhauſen, Sievers a. Würzburg Lämmermann a.
Remſcheidt. Hr. Markſcheider Merker a. Wettin. Hr. Jnſp. Grund u, Hr.e n Leuſchner a. Dürrenberg. Hr. Gutfsbeſ. Spannaus a. ca
enburg.

Hogliecher Hoſ: Hr. Kaufm. Rödinger a. Breslau. Die Hrrn. iffsCapit. Paulſen u. Falk a. Hamburg. Hr. Fabrik. Braggemarn St
hayn. Hr. Lieut. v. Brüggemann a. Erfurt. Die Hrru. Kaufl. Eltas a
Mainz Horenburg a. Halle. Hr. Paſtor Strecker a. Pommern

et Hamburg Hr. Oberſt-Lieut. a. D. v. Lebert a. Königsber, 9Jngen. Neſſen a. Trier. Hr. Forſt Cand. Ginſel a. Lucken. vie orrg
Kaufl. Aderhold a. Nordhauſen Richter a. Leipzig Poller a. Magdebur
Hr. Amtm. Krobitſch a. Niemberg. Hr. Oekon. Böning a. Zörbig Met,
Fröhlig a. Nordhauſen Hr. OberBerg AmtsRefer. v. Bohr a. Eisleben.
Hr. Jnſp. Linder a. Giebenthal. Die Hrrn. Berg Geſchwornen Emler 3
Staßfurth, Haus a. Löbejün, Mehner a. Halle. Die Hrru. Bergmeiſter
Mehner u. Krahmer u. Hr. BergAmtsRefer. Erdmenger a. Eisleben. Hr.
Schichtmſtr. Stolberg a. Plötz. Hr. Bergbefl. Simens a. Dürrenberg. Hr
Lieut. v. Löwenfels Warth a. Berlin. Hr. Cand. Vichſtedt u. Hr. Kaufm.
Vogler a. Chemnitz

Hr. Fabrik. Nürnberg a. Nenſtadt. Fr. Schauſp. SchmidtHohwarxer Kär:
a. Braunſchweig

Magdeburger Bahnhoſ: Hr. Partik. v. Medopprié m. Fam. a. London.
Hr. Rent. v. Rohrgien a. Paris. Hr. Gutsbeſ. v. Fohlitſch a. Düſſeldorf.
Hr. Lehrer Winterſtein a. Burg. Die Hrrn Dr. Kleeber a. Berlin Gieg
lofsky a. Stettin. Mad. Bücho a. Kurdorf. Hr. Fabrikbeſ. Böck m. Gem.
a. Brüſſel. Hr. Rent. Bernhardt a. Paris. Die Hrru, Kanfl. Lehmann u.
Reiß a. Schwerin

Thüringer Kahbrnakioſ: Hr. Geh Rath Hormann a Charlottenburg. Hr.
Buchhdlr. Reimer m. Fam. a. Leipzig. Hr. Kreis Dir. Nobbe a. Nieder
Topfſtädt. Hr. Rittergutsbeſ. Schenke a. OberFopfſtädt. Hr. Senator Mül
ler m. Fam. a. Frankfurt. Hr. Partik. Rock a. Amſterdam. Hr. Kaufm.
Schultze a. Bremen. Mad. Vincent, Partik. a Stuttgart. Hr. Bürgermſtr.
Douglas m. Frau u. Dienerin a Aſchersleben. Gymnaſ. Schaum a. Büdin
gen. Hr. Reichsfreiherr Groti a. SchauenSchauenOſterweilz. Hr. Ritter
gutsbeſ. Hempel a. Oſtpreußen. Hr. Rittmſtr. u. Gutsbeſ. Sintſchmann a.
Oſtrowo. Hr. Buchhdlr. Giebel a. Peſth. Hr. Partik. v. d. Brincken a.
Roßleben. Die Hrru. Ztud. Steinbach a. Freiburg, Ritter a. Bremen. Die
prrn. Kaufl. Ströbel a. München, Laſſar a. Berlin.

e nntmachungen.An 969 w200 Stück ſchwere fette Hammel ſteh

ſelbſt zum ſofortigen S er 1854
Bündorf, den 1. Octobe Scheller.

G Meinen hochgeehrten Kunden mache ich
Sie ergebenſte Anzeige daß ich nicht mehr
G Kleinſchmieden ſondern kleine Steinſtraße ch

wo Nr. 236 wohne. GAuch kann ſofört ein Burſche in die
S Lehre treten.

en hier

verlaufen der Wiederbringer erhält Belohnung Ein Wachte E b Schnei sim g. J S E. Brömme, Schneidermeiſter GLeipziger Thor Rr. 1630. Vor Ankauf wird iſt mir zgelanfeneſer, Brüderſtr. N. 220. F0 äää
gewarnt. Burgemeiſter,



Die uns bis zum 29. Auguſt übergebenen
Staats Schuldſcheine zur Beſorgung
neuer Zinscoupons können wieder in Empfang
genommen werden.

Halle, den 2. Octbr. 1854.
A. W. Barnitſon Sohn.
8 bis 10,000 Thaler,

ferner 4000, 2500 1000, 800, 700, 600,
500, 400 u. 300 ſind auszuleihen durch
den Sekretär Kleiſt Schmeerſtr. Nr. 485.

Eine Mühle wird für circa 150 in der
Nähe von Halle zu pachten geſucht. Nähe-
res gr. Schloßgaſſe Nr. 1064 1 Tr.

Für CGapitaliſten.
Ein Allodial Rittergut mit über 6000 M.

Morgen Aregl, wovon über 4000 M. beſter
Weizenboden 500 M. Wieſen 100 M. Gär-
ten etc. vorhanden ſind ſoll für 200,000
mit 80-160,000 Anzahlung verkauft wer
den. Das Gut liegt nahe an Chauſſee, Oſt
bahn, ſchiffbarem Fluß und flotten Handels-
ſtadt, weswegen es ſtets ſichern Abſatz hat.
Ein cautionsfähiger Oekonom will es ſofort,
außer den Landſchaftsſchulden, zu 69/ auf 18
Jahr in Pacht übernehmen. Näheres durch
L. Finger in Halle.

Guts Verkauf.
Liegt ohnweit dem Anhaltepunkt LuppeDahlen

LeipzigerOresdner Eiſenbahn, im Herzogthum
Sachſen durchaus guten Gebäuden, 132 M.
Areal, 90 M. Acker, 20 M. 2ſchürige Wieſen
und 22 M. Holz, der Acker kleefähiger Boden,
völlig ſeparirt in 3 Plänen, ganz in der Nähe
des Guts, 45 baare Gefälle, circa 40
die jährlichen Abgaben, ſoll eiligſt Familien
Verhältniſſe wegen, mit vollem Jnventar und
Ernte, für 6500 circa 23000 An
zahlung, verkauft und ſofort übergeben werden.
Näheres ertheilt der Oekonom G. Röſeler,
Leipzigerſtraße Nr. 313 in Halle.

1050 Thaler Courant,
eine hypothekariſche Forderung mit mehr als
pupillariſcher Sicherheit ſoll ſofort
Ledirt werden. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Engliſches, franzöſtſches und rhei
ne beſtes Jagd und Scheiben

lver, Spreng und Verg Pulver
nebſt den neuen Sicherheitszündern bei
Anwendung derſelben ſchützt ſich der Steinbre
cher gegen jede Beſchädigung, wir liefern die
Gebrauchs Anweiſungen dazu.

PatentSchroot und Poſten in allen
Nummern Zünd- oder Kupferhütchen
von Dreyſe und Collenbuſch und Sel-
lier und Bellot, mit und ohne Kupferplat
te, Ladepfropfeny weiches Blei zu den
billigſten Preiſen bei

W. Fürſtenberg S Sohn, Nr. 76.
Eine Wirthſchaſtsmamſell in geſetzten Jah-

ren welche die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen
hat, ſucht in einer Landwirthſchaft oder bei
einem einzelnen Herrn eine Stelle, das Haus
weſen ſelbſtſtändig zu führen. Näheres zu er
fragen bei Herrn Schulze, Schulberg Nr. 97.

Penſions Anzeige.
Vier bis fünf Penſionaire finden Michaelis

d. J. noch Aufnahme, und können die Eltern
derſelben das Nähere hierüber Magdeburger
Chauſſee Nr. 6 zwei Treppen hoch erfahren,
auch ſich dann durch Augenſchein überzeugen,
wie ſich die bereits vorhandenen Penſionaire
befinden. Um recht ſchleunige Anmeldun-
gen wird gebeten.

Eine Landwirthſchafterin mit guten Zeug
niſſen ſucht ſogleich eine Stelle. Näheres bei
Frau Möbius Zapfenſtraße Nr. 655.

Jn einer größeren Buchhandlung iſt eine
Lehrlingsſtelle vacant.

Näheres auf frankirte Briefe durch Herrn
Ed. Stückrath in Halle.

Anmeldungen zur Theilnahme am Zeichnen
und Mal Unterricht nehme ich ſehr gern noch

entgegen K. Finger,
Portraitmaler und Zeichnenlehrer,

Kuhgaſſe Nr. 450.

Tuch Hamelung
Gebr. D. A. Dpprer in alle

Kleinschmieden Nr. 943.
empſtehlt zur beginnenden Winterſaiſon ihr neu aſſortirtes Lager von
Tuch-, Buckskin, Paletot- und Weſtenſtoffen, ſowie ſeide
nen Hals und Taſchentüchern zur geneigten Veachtung.

nach der Elle empfehlen billigſt

Spickaale sehr fett und gross erhielt

Fuß Teppiche

B. perG. Goldschmnidt.
Hente Brauns h. Trüffelleber-, Sar-
dellenieber-, Knackwurst in n en-Wirt a Wöcrhentlüch 3 al frisceh.

In dem ehemaligen Dr. Meißnerſchen Hauſe

gr. Verlin Nr. A29,
iſt eine Wohnung von 3 Stuben ec., ſogleich
beziehbar zu vermiethen.

Auskunft im Hinterhauſe.
Die 2te Etage auf dem großen Werlin

Nr. A30 iſt vom 1. April 1855 anderweitig
zu beziehen.

Logis-Vermiethung.
Ein Familien Logis, beſtehend in 4

Stuben, Kammern, Küche e., iſt Klein
ſchmieden Nr. 943 zu vermiethen und
ſogleich oder zum 1. Januar n. J. zu
beziehen.

Meine Wohnung iſt von heute ab Geiſt
ſtraße Nr. 1340 bei Herrn Kupferſchmiedemſtr.
G. Friedrich 1 Treppe hoch.

Halle den 1. Octbr. 1854.
A. F. Bila.

Die zweite Etage, zur Zeit vom Herrn
Obriſt Berger bewohnt iſt zu vermiethen
und den 1. April a. c. zu beziehen.

Bunge, Ranniſcheſtr. Nr. 499.
Der Laden, gr. Ulrichs und Steinſtraßen

Ecke, welchen der Kleiderhändler Herr Cohn
jetzt inne hat, iſt zu vermiethen und zum
1. April 1855 zu beziehen.

Ferd. Haenſchel.
Eine Stube und Kammer mit Meubles iſt

ſoſort an einen einzelnen Herrn zu vermiethen
große Ulrichsſtraße Nr. 9.

Erſte Etage ſehr freundlich eingerichtet iſt
gleich zu beziehen, ein Laden nebſt Wohnung
iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen

Leipzigerſtraße Nr. 288.

Wohnungs Veränderung
von der Rathhausgaſſe Nr. 252 nach der gro
ßen Steinſtraße Nr. 83; dies meinen werthen
Kunden ſowie einem geehrten Publikum in und
um Halle zur Beachtung

Friedrich Krumpe, Schneidermeiſter.
Von heute ab wohne ich Brunoswarte

Nr. 586.
Halle, am October 1854.

Franz Knauth, Oberlehrer.

G. Goldsochimäckt.
Spickaale à bis 21, ſchwe
re, à 12 marinirten Aal in Ge
lée à t 12 empfing wieder in fri
ſcher Zuſendung Boltze.
kaufe ich von heute ab jedes Paar Vorſchuhe
und Vortertheile um 19, Silbergroſchen billiger.

Halle, den 1. October 1854.
Theodor Kohl, Lederhändler,

am rothen Thurm.

Etabliſſement für Damen.
Allen hochgeehrten hieſigen und auswärtigen

Damen die ergebene Anzeige daß ich mich als
Damenkleiderverfertiger hier etablirt habe und
ſtets nach den neueſten Façons (möglichſt bil
lig) arbeiten werde.

C. Schmalle,
Schneidermeiſter für Damen

Halle, Alter Markt Nr. 700.
Jn Nr. 213 neben dem Königlichen Kreis

gericht ſteht ein noch ganz guter zweiſpänniger
Rollwagen billig zu verkaufen.

Halle, den 3. October 1854
1600 werden auf ein Grundſtück bei

Halle zur erſten Hypothek zu leihen geſucht.
Selbſtdarleiher wollen gefälligſt ihre Adreſſe
unter L. I. poste rest. Halle niederlegen

Den 30. v. M. iſt auf dem Wege von der
Poſt über die Promenade, Neumarkt, Flei
ſchergaſſe, zum Kirchthore hinaus bis zur Wein
traube, eine goldene Broſche mit Granaten

verloren worden. Gegen eine angemeſſene Be
lohnung abzugeben Nr. 692 Parterre, alter
Markt.

Eine Auswahl moderner Hüte, Hauben,
Aufſätze und ſehr ſchöne Ballblumen empfiehlt
zu den billigſten Preiſen das Putzgeſchäft von
Pauline Zieſer, Leipzigerſtr. Nr. 293.

Junge Damen, welche das Putzmachen zu

an re rn r mögen ſichgefälligſt melden bei Pauline Zieſer, Leipzigerſtraße Nr. 293. er gehe
Düngerverkauf

im Gaſthof zum goldenen Pflug“ in Halle
Ein Fortepiano ſteht zum Verkauf Leipzigerſtraße Nr. 293, 2 Treppen. auf Leipziger

Jhr reichſortirtes Lager von neuen Schul
büchern, ſowie auch antiquariſche u. dgl., auch
alle Arten Schreib- und Zeichnenmaterialien
zu billigſten Preiſen empfiehlt hiermit

die Papierhandlung von C. Puppendick,
am Frankensplatze, Ende der Ranniſchen

Straße Nr. 509
Buchbinderarbeiten und alle in dieſes Fach

einſchlagende Artikel werden von den ordinär
ſten bis zu den feinſten ſchnell und billigſt ge

fertigt von ßC. Puppendick, Buchbindermeiſter,
Ende der Ranniſchen Straße.

Ein ganz verdeckter und ein halb verdeckter
Kutſchwagen, nicht neu, aber beide ganz gut
ausreparirt und lackirt, ſind billig zu verkau
fen vor dem Steinthor Nr. 1518.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine ſchöne Asklepia iſt zu verkaufen Nr. 678
im Hofe 1 Treppe.
Heute, Dienstag den 3. Octbr., erſtes Con
cert des muſikaliſchen Vereins

Der Vorſtand.
Dank. Den verehrten Freunden, die mir

ſo liebevoll den 30. Sept. zu einem unvergeß-
er Feſte gemacht haben meinen herzlich

en Dank.
Weßmar, den 2. October 1854.

Lehrer Haring.
Feſt für innere Miſſion

Mittwoch den 11. October 3 2 uhr in
der Kirche zu Görzig. Feſtredner: Sup.
Zahn aus Giebichenſtein und Diac. Leh
mann aus Cöthen.
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tn (im n t Arnaing den 3. tot t. W
Eelegrapheſche Depeſche der Halliſchen Jeitung.

Aufgegeben in Berlin den 3. October 1854 8 Uhr 15 Minuten Vormittags.
Angekommen in Halle den 3. October 1854 8 Uhr 40 Minuten Vormittags.

Bukareſt, den 30. September. An Omer Paſcha iſt durch Tartaren
eine zweite Nachricht über den ſiegreichen Erfolg der Alliirten in der Krim
eingelangt. Sebaſtopol ſelbſt iſt angegriffen, das Fort Conſtantin (am
Eingange des Hafens, mit 110 Kanonen armirt) geſprengt und die übrigen
Forts genommen worden. 22,000 Ruſſen ſind gefangen. Sechs ruſſiſche Li
nienſchiffe zerſtört. Mentſchikoff hat ſich mit den übrigen Fahrzeugen in
das Jnnere des Hafens zurückgezogen und gedroht, die ganze Flotte in die
Luft zu ſprengen, wenn der Angriff fortgeſetzt würde. Dem Fürſten Ment-
ſchikoff ſind 6 Stunden Bedenkzeit gegeben und Nückſichten der Menſchlich-
keit anempfohlen worden.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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